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die Schrecken von Ellis Joland

Newyork Die Einwanderungsvorlage wurde im
Repräſentantenhaus nach ſiebenſtündiger Debatte an
genommen ſie dürfte den Senat ohne weiteres
paſſieren da ſie nahezu die ganze urſprüngliche Senats
Vorlage enthält

Das neue amerikaniſche Einwanderungsgeſetz ſieht vor
allem eine Echöhung der Kopfſteuer vor Betrug dieſe
bisher 4 Dollar gleich 17 Mark ſo ſoll ſie künftig 5 Dollar
ausmachen Sie wird meiſt von den Schiffsgeſellſchaften ſchon
im Fahrkartenpreis verrechnet und von jeder im Zwiſchen
deck reiſenden Perſon erhoben einerlei ob Erwachſener Kind
oder Säugling Und während die wohlhabenden Fahrgäſte
der Dampfer die Paſſagiere erſter und zweiter Kajüte meiſt
unbehelligt in das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
eintreten dürfen werden die Zwiſchendeckpaſſagiere einer
rückſichtsloſen Unterſuchung unterzogen welche Jnquiſition
genannt wird Dieſes Verfahren macht ſeinem mittelalter
lichen Namen alle Ehre Es wird bekanntlich auf Ellis
Jsland der berüchtigten Jnſel im Newyorker Hafen aus
geübt wohin die Einwanderer befördert werden Durch
dieſe Rieſenpforte ſtrömte jährlich eine Million Einwanderer
in das Gebiet der großen amerikaniſchen Republik ein Bis
vor wenigen Jahren beſtand der Hauptſtrom der Einwanderer
aus Nordeuropäern Engländern Jren Deutſchen Skandi
naviern Daß dieſe blutsverwandten Elemente verhältnis
mäßig leicht in den Kreislauf des amerikaniſchen ſtaatlichen
Organismus übergeführt wurden ließ ſich verſtehen Seit
dem jedoch Jtaliener Slawen und r Juden den Haupt
teil der Einwanderer bilden hat das Problem der Amal
gamierung einen weſentlich veränderten Charakter be
kommen

Die Folge waren ſchärfere Ausſchlußbeſtimmungen Leute
mit körperlichen Gebrechen z B mit Buckel oder auch nur von
häßlichem Ausſehen werden zurzeit von der Einwanderung
zurückgewieſen wie ſolche von denen man annimmt daß ſie
etwas auf dem Kerbholz haben oder gewalttätige Naturen
ſind Junge Mädchen werden durch eigens dazu angeſtellte
Hebammen auf die Beziehungen hin unterſucht die ſie etwa
in den letzten Monaten unterhalten haben Kurz der Ein
wanderer harren alle Schrecken wie ſie ſelbſt das in dieſer
Beziehung ſo verrufene Rußland nicht einmal bietet

Uns wird folgendes Schreiben eines deutſchen
Elektrotechnikers zur Veröffentlichung vorgelegt der
dieſe Schrecken noch vor ganz kurzer Zeit miterlebte

Gleich nach der Landung des Dampfers kamen wir nach

u Wein i a ginn S e Schergen in
t üllten Saal hineingepfercht Zum Sitzen warkein Platz da und ſo verbrachten wir 61

Jn dieſem überfüllten Saale war die Luft ſo ſchlecht daß wir
Stunden ſtehend

den Kopf bekam ich meinen Platz angewieſen und ſgpenge zu
ſammen daß wir ſeitlich gegen den Tiſch ſaßen Nach dem
Eſſen wurden wir zum Schlafſtall geführt Auf der naſſen
kalten Erde hatte ich meinen Ruheplatz wie ein ſolches
Schlafen iſt kann ſich jeder Menſch denken Morgens um
vier Uhr wurden wir durch einen Beamten geweckt indem
er mit ſeinem Stock ſchlug und ſtach So habe ich acht Tage
zugebracht bis mich ein Vertreter vom Deutſchen
Emigrantenhauſe rettete Jch habe gebeten man möchte mich
für mein Geld nach Hauſe fahren laſſen da ſagte der Be
amte wenn Sie ein Jahr hier ſitzen dann machen Sie auch
noch nichts Durch die ſchweren Schickſalsſchläge Entbeh
rungen und derglejſchen die ich hier unſchuldig erlitten bin
ich krank und vielleicht für mein Leben ruiniert Jch bin
genötigt wieder nach Deutſchland zu fahren da ich gänzlich
arbeitsunfähig bin Nach Ankunft in meiner Heimat ſoll
es meine Pflicht ſein alle Menſchen aufzuklären und allen
abzuraten nach Amerika zu reiſen denn dieſe Freiheits
beraubung würde nicht jeder Deutſche ertragen können Wer
weiß ob nicht hier mancher halb wahnſinnig halbverhungert
halb totgeſchlagen hinter den Mauern des ſog Keſſelgartens
zurückgeblieben iſt Ob der deutſche Konſul das ver
ruchte Treiben der amerikaniſchen Beamten weiß Solche
Verhältniſſe ſind nicht einmal in Sibirien Das was ich
hier aufführe iſt Tatſache und iſt nur hier in Amerika
möglich

Das neue Einwanderungsgeſetz das jetzt vom Repräſen
tantenhaus der Vereinigten Staaten angenommen worden
iſt weiſt alle Fremden zurück die nach den beſtehenden Ge
ſetzen nicht Bürger werden können Gemütskranke und körper
lich kranke Perſonen die vorausſichtlich ihr Fortkommen
im Gebiete der Vereinigten Staaten nicht finden ſollen aus
ge hloſſen werden Dampfer die Jrrſinnige bringen wer
den beſtraft Blinde Paſſagiere ſind ebenfalls auszuſchließen
Bei der Einführung von Handarbeitern die von Arbeitgebern
wegen Mangel von Hilfskräften verlangt werden muß zu
erſt ein Geſuch an den Handelsminiſter gerichtet werden der
zu entſcheiden hat ob ein Bedürfnis zur Heranziehung ſolcher
Arbeiter vorliege Die Einwanderer werden im Leſen ihrer
Sprache geprüft Das Geſetz beſtimmt daß ſich dieſe Prüfung
auf mindeſtens 40 Umgangsworte erſtreckt Die Einwande
rungsfreunde haben ſich die größte Mühe gegeben die überaus
ſtrengen Beſtimmungen des neuen Geſetzes zu mildern Ver
gebens Die Schrecken von Ellis Jsland ſcheinen noch kein
Ende nehmen zu ſollen Könnte die deutſche Regierung nicht
einmal ein Wörtchen reden Oder wie wäre es mit einer
Kollektivnote der beſonders intereſſierten Staaten

Zur Frage der deutschen Eisen
bahngemeinschaft

Gelegentlich der Etatsberatung im preußiſchen Abgeordnetenokaum zu atmen wagten Um halb acht ich wurden wir in haus iſt vom Abg Dr Friedberg auch wiederum die Frage
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Feuilleton
Jedermang von Hoffmannsthal

Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes

Matinee im halliſchen Stadttheater
Glocken läuten wie zum Gebet Ein heilig Spiel

hebt an

n r ung re J R a gn ſtrammer Burſch tritt vor ſicher und feſt fröhlich imErnſt und ſagt das Spiel an el ſrbbn
Jetzt habet allſamt Achtung Leut

Und hört was wir vorſtellen heut
Jtt ein geiſtlich Spiel bewandt
Vorladung Jedermann iſt es zubenannt
Darin euch wird gewieſen werden
Wie unſere Tage und Werke auf Erden
Vergänglich ſind und hinfällig gar
Der Hergang iſt recht ſchön und klar
Der Stoff iſt koſtbar von dem Spiel
Dahinter aber liegt noch viel
Das mußt Jhr zu Gemüte führen
Und aus dem Jnhalt als Lehr ausſpüren

Der Vorhang tut ſich auseinander Eine ſchwarze Bühne
Dahinter ſchwarze Stufen und der Hintergrund wieder
ſchwarz Gerade faſt ſchmuckloſe Säulen krennen den Vorder
r von den Treppen Keine Kuliſſen keine Dekorationen

atte wird geſpielt nicht Zirkus Man hört die
t nme des Herrn Der Menſch iſt bös und verſtockt Er
ebt dahin ohne Gottesfurcht ohne nach innen zu blicken
arum will er Gerichtstag halten über ihn und Jedermann

z ten Der Tod der Tod wird auf der Bühne als grell
eleuchtetes Skelett dargeſtellt erhält den Befehl Jeder

mann vor Gottes Thron zu zitieren
T Jedermann iſt behäbig und fett Er trägt gar feines

uch und ſein Gewand iſt mit Pelz verbrämt Er iſt reich
guter Dinge Er hat ſich umgetan in der Welt unda vor ſich gebracht Freunde und Diener ſtehen ihm in

le und Fülle zur Seite Der Hausvogt ugt ſich zur
be wenn Jedermann einen neuen Säckel ſchafft Der Koch
Commt Schelte wenn er weiſe und mit Ueberlegung die
Zaiſen bereiten will Jedermanns guter Geſelle weicht ihm

a von der Seite und der dert ſonnt ſich in ſeiner Freund
haft Der arme Nachbar ein Vettler tritt auf und heiſcht
von Jedermann eine Gabe Eine arme Münze wird ihm l er ſich ein Weib nehmen wolle Und da ſie

ſaal getrieben mit Rippenſtößen und Schlägen auf der deutſchen Eiſenbahn gemeinſchaft angeregt

achtlos gereicht Der Bettler aber begehrt auf Auch er war
einmal reich und unverſchuldet iſt er an den Bettelſtab ge
kommen Die Hälfte des Beutels will er haben es iſt ſein
Recht Doch Jedermann hat der Reichtum geſcheit gemacht
Er verwehrt s ihm und erklärt ſein Tun

Ein reicher Mann iſt ſchnell geſagt
Doch unſereins iſt hart geplagt
Und allerwegen hergenommen
Das iſt dir nicht zu Sinn gekommen
Da läufts einher von weit und breit
Mit Anſpruch und Bedürftigkeit
Tät unſereins nit der Schritte drei
Von hier bis an die nächſte Wand
Ohn eine allzeit offne Hand
Jſt alls ſchon recht muß nur dafür
Ein Fug und ein Geſetz auch walten
Und jeglich Teil daran ſich halten
Und achten gnau was ihm zgebühr
Dawider haſt du dich verfehlt
Wär all mein Gut und Geld gezählt
Und ausgeteilt auf jeglichen Chriſt
Der Almoſens bedürftig iſt
Es käm mein Seel nit mehr auf dich
Als dieſer Schilling ſicherlich
Drum empfang ihn unverweil
Jſt dein gebührend richtig Teil

Gefeſſelt wird der Schuldknecht von Bewaffneten durch
die Szene geführt Jammernd und weinend folgen ihm Weib
und Kind Er ſtößt harte Worte aus gegen Jedermann deſſen
Schuldſchein ihn von Haus und Hof treibt Jedermann indes
erklärt s ihm klar und deutlich daß man es mit ihm ebenſo
gemacht hätte er Schuld auf Schuld gehäuft Recht mußRecht bleiben Jedermann iſt kein garthergiger und geiziger

Menſch er iſt der Durchſchnitt der Menſch in ſeinem
eitlen Trachten nach Gewinn und Ehr mit der Luſt nach
dem Vergnügen und einem Portiönchen Mitleid nicht um
der anderen ſondern um ſeiner ſelbſt willen Er heißt den
guten Geſellen ſür das arme Weib und die Kinder ſorgen
und glaubt damit mehr als genug getan zu haben Ab
gehärmt von Sorg und Gram um den Sohn erfüllt erſcheint
Jedermanns Mutter die ihren Sohn mit dem Anwachſen
der Geſchäfte und der Verpflichtungen mehr und mehr verlor
und die ſich freut wenn ſie ihn auch nur für ein Viertel
ſtündchen allein ſprechen kann Zum hundertſten Mal bittet
ſie Jedermann den Tod im Auge zu halten und an die Eitel
keit des Jrdiſchen zu denken Aus Mitleid ſagt ihr dex Sohn
zu daß er die Wolluſt in ein Heiligtum kehren werde daß

n lobt ſetzt er

worden Herr Dr Friedherg hat dem Herrn Eiſenbahnminiſter
erneut anheimgeſtellt doch endlich dem Gedanken der Einſetzung
einer fachmän niſchen Kommiſſion näherzutreten die
die Möglichkeit und Durchführbarkeit des Projektes einer Eiſen
bahngemeinſchaft gründlich zu prüfen hätte Wenn der Herr
Eiſenbahnminiſter ſeiner Sache bezw ſeiner Meinung daß die
einer Gemeinſchaft ſich entgegenſtellenden Widerſtände unüber
windbar ſind wirklich ſo ſicher iſt wie er es darzuſtellen gewohnt
iſt dann hätte er unſeres Erachtens keinen Anlaß ſich gegen die
geforderte Prüfung durch eine ſachverſtändige Kommiſſion zu
ſperren im Gegenteil müßte er die Gelegenheit freudig ergreifen
eine Klarlegung der Dinge herbeizuführen Würde die ein
gehende Prüfung durch die Kommiſſion ihm recht geben
dann hätte Herr von Breitenbach erreicht daß die Frage die nun
ſchon jahrzehntelang weite Kreiſe des deutſchen Volkes bewegt
zu einem gewiſſen Abſchluß geführt wäre mit dem man ſich eben
zum mindeſten auf Jahre hinaus abfinden müßte Freilich gibt
es nun auch Leute die auf ein anderes Ergebnis dieſer kommiſſa
riſchen Prüfung hoffen und auch unter dieſen befinden ſich nicht
wenige denen man das Sachverſtändnis nicht wird abſprechen
können auf das ja gerade Herr von Breitenbach ſo großen Wert
legt Wir verweiſen auf die Autorität des früheren Miniſterial
direktors im Eiſenbahnminiſterium Kirchhoff der in dieſen
Tagen eine neue Schrift zu der Frage hat erſcheinen laſſen in
der er ſich mit den Kritikern ſeiner vorjährigen Broſchüre aus
einanderſetzt und in eingehenden leſenswerten Darlegungen nach
reiſt daß er von ſeinen damaligen Ausführungen nichts zurück
zunehmen hat Vor allem aber kommt es Kirchhoff cuch jetzt
wieder darauf an daß alle einſchlägigen Fragen einmal ein
gehend von Fachleuten geprüft und erörtert werden
Dieſer Gedanke begegnet im Süden des Reiches beſonders in
Württemberg wo ja bekanntlich der alte Bismarckſche Gedanke
der deutſchen Eiſenbahngemeinſchaft eine ganz beſondere Pflege
ſtätte hat lebhafter Sympathien während man auf der anderen
Seite über die von vornherein ablehnende Haltung Preußens ſehr
unzufrieden iſt Das kommt auch in einem Aufſatz des Schwäb
Merkur zum Ausdruck in dem an den preußiſchen Eiſenbahn
miniſter ſchließlich folgende Fragen gerichtet werden

1 Jſt es bekannt daß ſowohl beim Bau neuer Bahnen
wie beim Betrieb der beſtehenden faſt bei allen Bahnverwal
tungen kollidierende Jntereſſen beſtehen die nament
lich in Süddeutſchland den Verkehr ſchädigen

2 Wie hoch iſt der Verluſt an Zeit und Kräften zu ſchätzen
der durch die Abgrenzung der einzelnen Betriebe entſteht

3 Wie groß jſt der Aufwand den die vielen Grenzſtationen
mit ihren doppelten Anlagen und Perſonal un
nötig verurſachen

4 Wieviel Beamte könnten erſpart werden wenn die
Verrechnungen zwiſchen den verſchiedenen Verwaltungen
durch deren Zuſammenlegung aufhören würden

Herr von Breitenbach hat in ſeiner Antwort an den Abg Dr
Friedberg ſehr viel Rühmens gemacht von den Erfolgen die aus
einer von den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen eben erſt in die
Wege geleiteten fortgeſetzten Fühlungnahme über wichtige ge
meinſame Angelegenheiten in der Richtung einer Vereinheit
lichung zu erwarten ſind Nun wir ſind darauf geſpannt was in
dieſer Beziehung in nächſter Zeit wird berichtet werden können

ſchnell hinzu Hab nit von heut und morgen geredt Die
Buhlſchaft ein geſchmücktes Dirnlein kommt und mit ihr die
Freunde und die Vettern mit ihren Liebſten Jedermann hat
ſie zu Gaſt geladen Oben auf den Stufen ſtellt ſich ein Tiſch
auf er erſcheint aus der Erde mit weißem Linnen und
güldenen Pokalen und ein frohes Schmauſen und Zechen und
Singen hebt an Nur Jedermann iſt nicht bei der Sache
Er begrüßt die Gäſte Erweiſt mir heut die letzte Ehr
Was war das Jedermann weiß es ſelbſt nicht Seine
fremden Worte werden ſchnell vergeſſen und Jedermann iſt
mit Leib und Seel beim Pokulieren Doch fremde Geſichte
ſtarren ihn an und immer wieder hält er ein und vergißt das
Mahl Dunkle Stimmen mahnen Jedermann nur für
Jedermann vernehmbar die Glocken läuten nur für Jeder
mann vernehmbar Jmer wieder ſchwinden die Erſcheinungen
und immer wieder wird Jedermann fröhlich Bis ihn der
Tod beim Mahl findet Tot ſteht das Gerippe hinter dem
reichen Mann und heißt ihn die letzte Reiſe antreten Die
Freunde und Gäſte fliehen Jedermann ſucht Herr zu bleiben
und findet Ausflüchte kleinliche Ausflüchte die der Tod ver
lacht Und Jedermann verlegt ſich aufs Bitten Er kann
jetzt nicht mitkommen er kann nicht Er iſt nicht vor
bereitet er kann jetzt nicht Rechenſchaft ablegen er würde
nicht beſtehen 12 Jahre dann Allein allein will er
nicht mitkommen Er hat immer Freunde um ſich gehabt er
braucht ſie auch im Tode Allein kann er die Reiſe nicht
antreten und der Tod gibt ihm eine Stunde Friſt ſich Be
gleiter für die Reiſe zu ſuchen Jedermann klopft beim guten
Geſellen an Treu will der ein Begleiter fürs ganze Leben
bleiben zum Sterben iſt er nicht zu haben trotz der flehent
lichſten Bitten des nun ſo kleinen Jedermann Der reiche
Mann bettelt bei den Vettern um Geleit in den Tod Doneo
eris felix multos numerabis amicos tempora si fuerint
nubila solus eris Die Diener die Knechte Sie
müſſen Eine reiche Reiſe wird Jedermann antreten
Er heißt die Diener die große ſchwere Geldtruhe bringen
und ihm das Geleit geben Die Knechte aber fliehen vor dem
Tod und Jedermann ſteht allein mit ſeiner rieſenhaften
Geldtruhe Und aus der Kiſte ſteigt grinſend mit höh
niſchem Geſicht Mammon eine nackte Männergeſtalt behängt
mit Gold und Steinen und höhnt den Reichen ob ſeines
Glaubens an die Macht des Mammons Auflachend ver
ſchwindet Mammon in der Kiſte die in den Boden verſinkt
Seiner letzten Hoffnung beraubt ſinkt Jedermann getroffen
nieder Da erſcheint Werke eine e ſieche Geſtalt
in Lumpen die ſich nur auf Krücken fortbewegen kann Jeder
manns Werke wollen ihren Herrn begleiten und treu zu

J ihm halten Jedermanns Leben ſteht vor ihm Die Klein
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Aber zur Beantworkung der oben aufgeſtellten Fragen die viel
leicht noch vermehrt werden können wird dieſe Fühlungnahme
zweifellos nicht ausreichen Dazu wird es eben der fach
män niſchen Kommiſſion bedürfen und deghalb ſollte
man im preußiſchen Eiſenbahnminiſterium im beiderſeitigen
Intereſſe den Widerſtand endlich aufgeben

Oeffenkliche Aufforderung an den Kriegs

miniſter von Hreringen

Bei der kommenden 2 Leſung des Militäretats wird
auch der vielbeſprochene Fall des Oberſten a D Hueger
in Dortmund nochmals erörtert werden Wie noch erinner
lich iſt Oberſt Hueger in einem ehrengerichtlichen Verfahren
verurteilt worden weil er aus ſich heraus auf die Erlaubnis
r Tragen der Uniform verzichtet hat Oberſt Hueger hält
as ganze ehrengerichtli rfahren gegen ihn als auf

falſchen Vorausſetzungen baſierend und führt ſeit längerer
Zeit einen heftigen Kampf mit den einſchlägigen militäriſchen
Behörden um ſein Recht Zu der neuen Phaſe der Angelegen
heit hat er an den Kriegsminiſter v Heeringen folgend

Oeffentliche Erklärung z
gerichtet

Der Kriegsminiſter v Heeringen hat in den Sitzungen
des Reichstags am 11 und 22 Mai v J über meine ehren
gerichtliche Verurteilung nicht allein den Akten wider
ſprechende Behauptungen gemacht ich will nicht behaupten
bewußterweiſe ſondern er hat auch diejenigen Umſtände
nicht berührt welche meine Verurteilung rechts und geſetz
widrig machen Seine Verſicherung die von ihm am 22 Mai
gegebene Darſtellung ſei der Sachverhalt der Akten trifft
nicht zu Ferner hat er bis jetzt eine Berichtigung bezw
Vervollſtändigung ſeiner Darſtellung nicht vorgenommen trotz
dem ich ihn auf die Punkte welche für die Rechtswidrigkeit
meiner Verurteilung in Frage ſtehen hingewieſen habe

Völlige Klarlegung und erſchöpfende Berichtigung iſt aber
der Sachlage nach dem Reichstage gegenüber nicht nur in
meinem ſondern auch im Jntereſſe der Armee unvermeidlich
Jch ſpreche nunmehr zum drittenmal die Erwartung aus daß
er vor dem Reichstage eine der Wirklichkeit entſprechende
vollſtändige Darſtellung meiner Verurteilung gibt und weiſe
hiermit nochmals auf die die Ungerechtigkeit meiner Ver
urteilung beweiſenden Momente hin

1 Nach eigener Erklärung des Kriegsminiſters in der
Reichstagsſitzung vom 11 Mai v J iſt der Verzicht auf die
Uniform zuläſſig alſo keine Verletzung der Standesehre
Außer bei mir iſt er m W auch bei keinem anderen Offizier
als eine Ehrverletzung behandelt worden Mit welchem Recht
geſchah dies bei mir allein und mit welchem Recht wird meine
ehrengerichtliche Beſtrafung wegen des Verzichts noch aufrecht
erhalten

2 Welche rechtlichen Gründe hat der Kriegsminiſter für
ſeine Behauptung ich habe mehrere Offiziere ſehr ſchwer
beleidigt Aus den Akten konnte er erſehen daß die Feſt
ſtellung ob ich überhaupt beleidigt habe unterlaſſen iſt Dieſe
ſeine Behauptung beruht auf Jrrtum und iſt objektiv falſch
Jch habe keine Offiziere beleidigt

Z Trotzdem ich es bereits in meiner zweiten offenen Er
klärung als unrichtig dargelegt habe hat der Kriegsminiſter
in der Reichstagsſitzung vom 22 Mai v J nochmals be
hauptet ich habe in einem ehrengerichtlichen Verfahren volle
Genugtuung erhalten Er hat hinzugefügt es ſei Sachverhalt
der Akten Demgegenüber erkläre ich heute wiederum daß
das unrichtig iſt und daß es den Akten und den Tatſachen
direkt widerſpricht Keine Spur von ehe
habe ich erhalten da der Beleidiger ſtraflos gelaſſen iſt
Man hat mir ſogar trotzdem das Ehrengericht die Beleidi
gung als unwahr feſtgeſtellt hatte nicht einmal die für dieſen
Fall im S 51 der Verord vorgeſchriebene Wiederherſtellung
meiner Ehre zugebilligt

4 Worin liegt die Ehrverletzung deren ich mich durch
die angeblichen Beleidigungen ſchuldig gemacht haben ſoll
da ich wie die Akten beweiſen a die Angaben doch nur auf
ausdrücklichen Befehl des kommandierenden Generals alſo

in Ausübung meiner Pflicht machte b dieſe Angaben wahr
ſind und e Rechtsverfehlungen von zwei Generalen gegen
meine Perſon vorliegen die ich früher ſchon mehrmals und
ungerügt vorgebracht hatte und die an zuſtändiger Stelle vor
zubringen den Allerhöchſten Beſtimmungen zufolge und nach
menſchlichem Recht jeder die Befugnis hat

5 Mit welchem Recht wird meiner Verurteilung wegen
der angeblichen Beleidigung Gültigkeit beigemeſſen bezw
wird ſie noch aufrechterhalten da wie auch das die Akten
ergeben a die Feſtſtellung ob überhaupt eine Beleidigung
vorlag unterlaſſen iſt b nach einem alten militäriſchen
Grundſatze wie er im S 47 des Militär Strafgeſetzbuches
klar ausgeſprochen iſt bei Verfehlungen auf Befehl der Ausführende ſtraffrei aber der Veſehlende zu beſtrafen iſt e das

ehrengerichtliche Verfahren gegen mich zu einer Zeit befohlen
und durchgeführt wurde als ich dem Ehrengericht ſchon ſeit
drei Wochen nicht mehr unterſtand

6 Wie iſt angeſichts der Ziffer 61 der Verordnung über
die Ehrengerichte die meine Ehre und meinen guten Namen
ſchwer igende Publikation meiner ehrengerichtlichen Ver
urteilung an die weiteſten Kreiſe der Offizierkorps zu recht

ter und wie gedenkt man mir dafür Genugtuung zu er
wirken

7 Jch habe auch dieſe dritte öffentliche Erklärung dem
Kriegsminiſter zugeſtellt

gez Hueger Oberſt a
Nach dieſer Darſtellung kann man auf die weitere Ent

wicklung der Angelegenheit und namentlich ihre kommende
Beſprechung im Reichstage wirklich neugierig ſein

Wachlende Friedensausſchten

Wie der Jkdam meldet wird die Pforte in der Ant
wortnote erklären daß ſie ſehr für eine verſöhn
liche Haltung ſei und daher die Bemühungen der
Mächte zur Aufrechterhaltung des Friedens überaus wür
dige daß es ihr aber unmöglich ſei auf die Jnſeln zu ver
zichten die im Zuſammenhang mit Aſien ſtänden noch auf
Adrianopel und was dazu gehöre Aus Achtung gegenüber
den Mächten wolle die Pforte aber ein letztes Opfer
bringen und würde in Unterhandlungen eintreten über
eine neue Grenze diesſeits derjenigen die bereits
vorgeſchlagen ſei und die der Türkei Adrianopel und was
dazu gehöre belaſſen würde Wenn gegenüber dieſem Opfer
die Verbündeten nicht ebenfalls Opfer bringen wollten
werde die Verantwortung für die Wiederaufnahme der
Feindſeligkeiten nicht auf die Pforte ſondern auf die Ver
bündeten fallen

Jn diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert daß die
türkiſchen Delegierten in London einen Kommentar
der Pforte zu deren Antwortnote erhielten Dieſer Kommentar ſoll den türkiſchen Dele
perten die Möglichkeit bieten etwaige Vermitt

ungsvorſchläge der Großmächte wegen Adrianopel
u diskutieren
n Konſtantinopel hat ſich nach ſicheren Jnfor

mationen faſt der geſamte Miniſterrat für den Frieden aus
geſprochen Nur einige Miniſter haben für den Krieg ge
ſtimmt ſind aber in der Minderheit geblieben

Das Seegefecht bei Cenedos
Jn Athen ſind vom Admiral Countouriotis Tele

gramme eingelaufen die folgendes beſagen Am Freitag vor
mittag lief die türkiſche Flotte beſtehend aus den Linien
ſchiffen Barbaroß Hairedin Torgud Reiß Meſſudije
Aſſar Tewfik dem Kreuzer Hamidje ſowie 13 Torpedo

bootszerſtörern und Torpedobooten aus den Dardanellen
aus nahm zuerſt die Richtung auf Jmbros wandte dann
nach Lemnos und zelangte von dort bis auf 20 Meilen nord
weſtlich von Tenedos Die griechiſche Flotte beſtehend
aus den Panzerkreuzern Georgios Aweroff Hydra
Spetzſai Pſara ſowie aus ſieben Torpedobooten fuhr

ihr ſofort entgegen Admiral Countouriotis übermittelte d
Flotte folgenden Befehl Wir erinnern Euch an unſer
Befehl vom 3 Dezember Die Zukunft unſeres teuren Griechen
lands hängt vom heutigen Tage ab ſchlagt Euch wie Löwen

Um 5 Uhr 10 Minuten telegraphierte Admiral Counto
riotis Wir haben die feindliche Flotte geſchlagen und
faſt bis in die Dardanellen verfolgt in die ſie ſich in U
ordnung flüchtete Der Kampf dauerte drei Stunden Wir
haben einen einzigen Leichtverwundeten Der Aweroff
erlitt unbedeutende Beſchädigungen der Kampfwert bleiht
intakt Nach telegraphiſchen Mitteilungen des Gouver
neurs von Tenedos begann der Kampf um 11 Uhr 25 Min
um 12 Uhr 50 Min war er erbittert dann begann die tür
kiſche Flotte ſich langſam nordweſtlich von Tenedos zurück
zuziehen Um 1 Uhr 10 Min wandten ſich die türkiſchen
Panzerſchiffe in voller Anordnung ſchleunigſt nach den Darda
nellen und feuerten nur noch in Zwiſchenpauſen auf den
Aweroff der ſie in einer Entfernung von 5000 Meter ver

folgte Um 2 Uhr 30 Min hörte der Kampf auf da die
feindlichen Schiffe ſich in die Dardanellen zurückzogen Die
griechiſche Flotte ſtellte die Verfolgung ein als ſie in Reich
weite der Kanonen der Feſtungen gekommen war

Deutſches Reich

Die Rede des Prinzen Heinrich
Berlin 20 Jan Telegramm Anläßlich des Feſtmahls

der AutoJnduſtriellen hielt Prinz Heinrich folgende Rede
Euer Durchlauchte Euere Exzellenzen hochgeehrte Herren

Darf ich zunächſt meinem lebhaften Pedauern darüber Ausdruck
geben daß der erſte Vorſitzende des Vereins Herr Kommerzien
rat Viſcher Stuttgart durch Krankheit verhindert iſt dem
heutigen Feſtmahl beizuwohnen Es gereicht mir zu beſonderer
Freude Sie meine verehrten Herren an dieſer Stelle begrüßen
zu können um ſo mehr als ſeit wir uns das letzte Mal geſehen
haben auf dem uns lebhaft intereſſierenden Gebiet bedeutende
Fortſchritle gemacht worden ſind Es liegt auf der Hand daß
wir um florieren zu können nur Automobile herſtellen müſſen
die aus prima prima Ware beſtehen Jch bin weit entfernt
anzunehmen daß dies bisher nicht überall der Fall geweſen
ſei halte mich aber für verpflichtet ausdrücklich auf dieſen
wichtigen Punkt eines allererſten Materials hinzuweiſen Der
Punkt bedarf der Erwähnung

Es hat heute eine Sitzung des Vorſtandes ſtattgefunden
zu der ich zu meiner Freude zugezogen wurde Auf dieſe Weiſe
iſt mir Gelegenheit gegeben worden einen tieferen Blick in die
Verhältniſſe unſerer Jnduſtrie zu tun

Wenn man einen Vergleich zieht zwiſchen Deutſchland und
ſeinen beiden Schweſtervereinen Frankreich und England ſo er
gibt ſich in Frankreich bei einer Einwohnerzahl von 38 Millionen
und 88 279 Fahrzeugen auf 441 Köpfe der Bevölkerung ein
Kraftfahrzeug Jn England kommen auf eine Bevölkerungszahl
von 43 740 000 Menſchen und 175 245 Fahrzeugen auf 249 Köpfe
ein Fahrzeug in Deutſchland bei einer Einwohnerzahl von
65 Millionen und 7000 Fahrzeugen auf 927 Köpfe ein Fahr
zeug Dieſer Vergleich gibt zu denken Für das Reſultat weiß
ich keine Erklärung Es drängt ſich hier die Frage auf ob der
Wohlſtand bei uns geringer iſt als in den Nachbarländern oder
ob der Export bei uns ſo groß iſt daß wir nicht ſo viel Fahr
zeuge im Jnlande abzuſetzen brauchen oder ob etwa Vorurteile
des Publikums vielleicht auch ob die zu hohe Beſteuerung darar

ſchuld tragen kann vFür meine Anſchauung iſt ein Auto heutzutage nicht mehr
als ein beſonderer Luxusgegenſtand zu betrachten Vor el
Jahren habe ich den Miniſter Rheinbaben vor einer zu hohen
Beſteuerung der Automobile gewarnt Die deutſche Automobil
Geſamtproduktion beläuft ſich jährlich auf über 361 Millionen
Mark Dieſe Fahrzeuge ſollten wie ich meine auch keiner
höheren Beſteuerung unterliegen als andere Luxusfahrzeuge
Viererzüge uſw

Meine Herren ſeit 2 Jahren übe ich das Protektorat über
den Verein mit großer Freude aus Jch danke Jhnen auch
heute erneut dafür daß Sie mir damals das Protektorat an
getragen haben Die Möglichkeit iſt aber nicht von der Hand

heit ſeiner Werke erſcheint erbärmlich Werke weiß einen
Rat Jhre Schweſter der Glaube wird Jedermann helfen
Und Glaube hilft Glaube an die Barmherzigkeit und All
güte Gottes und Gottes Sohnes Reue über das nichtige
Daſein führt zur Seligkeit Und Jedermann wirft ſich in die
Knie und ſpricht ein Vaterunſer inbrünſtiger als je ein
Menſch betete Werke wirft ihre Krücken weg mit dem
Glauben iſt Jedermann vergeben während er das Sterbe
hemd anlegt ſteigt der Teufel grinſend und zähnefletſchend
mit Flammen und Schwefel aus der Hölle ſich das eitle
Menſchlein zu holen Glaube und Werke aber verſperren
ihm den Weg zu Jedermann der dem Böſen ſchon ſicher ſchien
Wutenbrannt fährt der Teufel zur Hölle hinab Während
ſich der Himmel mit den tauſend funkelnden Sternlein auf
tut legen ſie jedermann auf das weiße Bahrtuch eine Ver
ſenkung tut ſich auf der reiche Mann mit ſeinen Werken
wird ins Grab gelegt und die Engel ſingen

Was die Brüder Grimm mit dem deutſchen Hausmärchen
tkaten das machte Hugo von Hofmannsthal mit der alt
üdiſchen Geſchichte von Jedermanns Ladung vor Gottes
ichterſtuhl Der Dichter erzählt im Vorwort Man hat die

Geſchichte das Mittelalter hindurch an vielen Orten in vielen
Faſſungen erzählt dann erzählte ſie ein Engländer des fünf

Jahrhunderts in der Weiſe daß er die einzelnen Ge
talten lebendig u eine Bühne treten ließ jeder die ihr
emäßen Reden in den Mund legte und ſo die ganze Erzäh
ung unter die Geſtalten aufteilte Dieſem folgte ein Nieder

länder dann gelehrte Deutſche die ſich der lateiniſchen oder
der griechiſchen Sprache zu dem gleichen Werke bedienten
Jhrer einem ſchrieb Hans Sachs ſeine Komödie vom ſterben
den reichen Mann nach Alle dieſe Aufſchreibungen ſtehen
nicht in jenem Beſitz den man als den lebendigen des deut
ſchen Volkes bezeichnen kann ſondern ſie treiben im toten
Waſſer des gelehrten Beſitzſtandes Darum wurde b ver
fucht dieſes allen Zeiten gehörige und allgemeingültige
Märchen abermals in Beſcheidenheit aufzuzeichnen Vielleicht
geſchieht es zum letztenmal vielleicht muß es ſpäter den Zu
ehörigen einer Zeit noch einmal geſchehen Das
ittelalter hat die Legende vom Sterben des reichen Mannes

auf den Pfalm 40 in dem es heißt Warum ſollte
ich mich fürchten in böſen Tagen wenn mich die Miſſetat
meiner Untertreter ibt Man wird ſehen daß die
Weiſen ſterben ſowohl als die Toren und Narren um
kommen und müſſen ihr Gut andern laſſen Das iſt ihr Herz
daß ihre Häuſer währen immerdar ihre Wohnungen bleibenfüx und für n Wien große Ehren auf Dennoch
kann ein Menſch nicht bleiben in ſolchem Anſehen ſondern

muß davon wie ein Vieh Dies ihr Tun iſt eitel Torheit
doch loben s ihre Nachkommen mit ihrem Munde Sie liegen
in der Hölle wie Schafe der Tod weidet ſie aber die From
men werden gar bald über ſie herrſchen und ihr Trotz muß
vergehen in der Hölle müſſen ſie bleiben Aber Gott wird
meine Seele erlöſen aus der Hölle Gewalt denn er hat mich
aufgenommen Das Mittelalter hat ſich eingehend damit
beſchäftigt welche Buße der Reiche tun muß um erlöſt zu
werden Und die Antwort war Glaube Die mittelalter
lichen Myſterien geſtalteten dieſe Buße ſehr einfach Sowie
der Ton an den Reichen herantrat kam die Wandlung ein
rein äußerlicher Vorgang der Sterbende bekannte ſich zum
Glauben Hofmannsthal hat die alten Myfterien nicht un
benutzt gelaſſen Nur die Wandlung hat er viel ausführlicher
werden laſſen er hat die Vorgänge im Jnnern des Reichen
den der Tod geſtreift hat pſychologiſch dargeſtellt Die alten
Myſterien waren dem Dichter ein Vorwurf Trotzdem hat er
ein völlig neues Drama geſchaffen Ein Drama mit gewuch
tigen dramatiſchen Momenten die ſich aus der Handlung er
geben die nicht auf den ausgehen Konflikte Häßlich
keiten Unebenheiten Fehler und Sinnloſigkeiten die das
Theater ad absurdum führt die andere Dichter an Einzel
menſchen in Tragödien Komödien und Satiren geißeln behan
delt Hofmannsthal in einem Myſterium an allen zu
ſammen an Jedermann das iſt der reiche Mann der
Durchſchnitt ohne einen über die Norm gehenden Leichtſinn
ohne ſonderkiche Pedanterie nicht großzügiger als die meiſten
nicht engherziger als die meiſten mit dem Ziel das faſt alle
beſeelt das Glück auf Erden Die Unzweckmäckigkeit ſeines
Lebens behandelt Hofmannsthal indem er die uralte Frage
aufwirft Was nimmt der reiche Mann mit hinüber ins jen
ſeitige Leben ſo er nur ſeinem Reichtum lebte Er führt
uns ein knappes geſchloſſenes ungemein deutliches Myſterium
vor in volkstümlichem Stil Hofmannsthals vollendete
Sprache ſchuf mattgolde Verſe die das Kunſtwerk in einen
Rahmen faſſen der ihm n Die Bibelſprache beſtärkt
die Würde des Spiels die mittelalterlichen Knittelverſe die
Volkstümlichkeit

Nichtig und ſchal wird eine Aufführung von tetmann wenn ſie auf Aeußerlichkeiten zielt und die S licht
eit des Myſteriums außer acht läßt Die Reinkhardtſche Auf
rung war vorbildlich Und dem Regiſſeur r Sieg

iſt es gelungen dieſelbe Aufführung in Halle r ormen ſo
daß auch hier die Aufführung zu einer künſtleriſchen Tat
wurde Wenn auch der Jnhalt des Spiels auf uns Men

en von heute nicht erhebend oder niederdrückend wirkt ſo
ah man geſtern doch eine ſo erhabene Kun ſt in der Dichtung

wie in der Darſtellung daß ſich das Herz weitete daß man
eine warme Sonne verſpürte Knapp und präzis wie Hof
mannsthal primitiv möchte man beinahe ſagen den
Jedermann zeichnete ſo ſpielte ihn der berühmte Gaſt
Alexander Moiſſi Keine großen Geſten kein zweckloſe
Spintiſieren eine Puppe faſt Nicht übertrieben im Gefühl
keine Lüge in der Geſtaltung des Wirklichen Jnnerlich
war der Schrecken vor dem Tod innerlich die Einſicht
vor der Nichtigkeit des Jrdiſchen Spaßhaft manchmal wie
Hofmannsthals Verſe war Jedermanns Wichtigtuerei mit
ſeinem Reichtum ſpaßhaft auch ſeine Gaſtfreundſchaft Die
Schlichtheit der Myſterienbühne war herzerfriſchend Die
großen Aufzüge der ungeheure Aufwand an Talmidekora
tionen den namentlich das Provinztheater noch immer nicht
überwunden hat iſt mit Stumpf und Stil verbannt Kuliſſen
und Dekorationen gibt es nicht Hier ſpicht niemand als
der Dichter und ſeine Helfer die Schauſpieler haben nicht
Varistékunſt zu üben ſo wenig wie der Regiſſeur die Arbeit
des Jnſpizienten zu tun hat Das Stadttheater hat gezeigt
was es kann Und das iſt nicht wenig Nicht die Spur
von einem Schlendrian war zu ſehen Die Rollen lagen in
den rechten Händen Man ſah wo auch nur die Ausſicht be
ſtand daß einer der Schauſpieler verſagen könnte da war
ein anderer an ſeine Stelle geſetzt Alles klappte Jedes

Wort ne Szene ſaß Saß ohne daß man ſich wichtig ge
macht hätte Die feinen Nüancen die Karl Stahlberg
und Georg Thies als dünner und dicker Vetter brachten
die vollendete Darſtellung des Mammon durch Hans Hofer
die Teufelskarikatur Walter Sieg s die gebeugte Mutter
von Grete Höcker Walter Fahrenbachs munterer Ge
P die Jnnigkeit von Glaube und erke dargeſtellturch Helene Achterberg und Hella Welden das treff
liche Zuſammenſpiel in der Feſtmahlsſzene deren Lärm nie
mals ſtörte all das wirkte zuſammen und ſchuf eine ge
ſchloſſene große anſtelreng

Zür die Zukunft bleibt der Wunſch daß das Stadttheater
immer ſo arbeiten möge wie geſtern Die Matinee hatte
alles was in Halle einen Namen hat ins Theater geführt
Noch niemals hat das Theater die halleſchen Profeſſoren in
ſo zahlreicher Menge geſehen Der durchſchlagende Erfolg
von Jedermann veranlaßt wert die Direktion ſich
auch weiterhin um die moderne Literatur zu bekümmern Den
neuen Schnitzler mit Decarli in der Hauptrolle Belinde
das neue Stück von Stefan Zweig das ſind Aufgaben an
denen das Theater in dieſer Saiſon hoffentlich nicht vorüber
gehen wird
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ich es eines Tages aufgeben muß Jch verſprechezu weiſen de Je auch in dieſen Falle ſtets ein treuer Ge
hafter bleiben werde Lebhaftes Bravo Die glänzende

ſellſcarng unſerer Automobilinduſtrie wie ſie ſich heute
Er Tntiert wäre nicht möglich geweſen wenn nicht Seine Maje

er ſtarke Hand ſtets ſchirmend über ihr ge
ten hätte Wir ſchulden Seiner Majeſtät dafür tiefſten Dank

Ausdruck zu geben ich Sie bitte indem ich Sie auffordere
inzuſtimmen in den Ruf Seine Majeſtät der Kaiſer

it mir eiv König Hurral Hurral Hurra

Eine Marinevorlage
oie Kiellegung dreier Schlachtschiffe frühere

Einberufung der Rekruten
W G Der Berliner Mitarbeiter der Braunſchweiger

gandesztg will an zuſtändiger Stelle erfahren haben daß
die Reichsmarine Verwaltung unter gewiſſen Umſtänden
dazu gelangen könnte dem Reichstage gleichzeitig mit der
euen Heeresvorlage auch einige Wünſche der Reichs
marine Verwaltung zu unterbreiten Es wäre falſch
und ſchöſſe vorläufig über das Ziel hinaus wollte man direkt
ren einer neuen Marinevorlage ſprechen Es ſteht zurzeit
noch nicht feſt ob und wann das Reichsmarineamt dem
Reichstage ſeine Forderungen unterbreiten wird Jedenfalls
würde nach den bisherigen Berichten immer nur von For
derungen geringen Amfanges die Rede ſein Zunächſt dürfte
es ſich darum handeln für die Jahre 1914/1917 die Kiel
legung dreier neuer Schlachtſchiffe durchzuſetzen was nicht
einmal große Koſten ſondern nur eine an d e re V ertei
lung der Bauraten nach ſich ziehen würde Ein zweiter
Wunſch wäre vielleicht die Rekruten einige Wochen früher
als bisher einzuberufen Zurzeit beſteht immer ein unter
Umſtänden außerordentlich gefährlicher Zuſtand verminder
ter Schlagfertigkeit der deutſchen Flotte wenn die
alten Mannſchaften entlaſſen und die neu eingetretenen Re
kruten noch jeder militäriſchen Ausbildung bar ſind
Künftig würden nun wenn der Wunſch der Reichs Marine
Verwaltung Erfüllung finden würde die Rekruten eine
kurze Friſt vor dem bisherigen Einziehungstermin zu den
Fahnen kommen ſo daß ihre Ausbildung an dem Tage wo
die alten Mannſchaften ausſcheiden in der Hauptſache voll
endet wäre Es würde dadurch verhindert werden daß ein
bedeutender Prozentſatz der Marineſoldaten im Falle des
plötzlichen Ausbruches eines Krieges für die Seeſchlacht ſo gut
wie unbrauchbar ſind Auch eine Erhöhung des
Mannſchaftsſtandes ſoll in gewiſſen Grenzen ange
ſtrebt werden

So weit die Braunſchweiger Landesztg deren Ge
währsmann nicht ſagt ob er ſeine Mitteilung vom Nach
richtenbureau des Reichsmarineamtes oder aus parlamen
tariſchen Kreiſen bezogen hat Das letztere ſcheint das
wahrſcheinlichſte denn ſeit acht Tagen bildet in den
Wandelgängen des Reichstagsgebäudes das Thema von den
Wünſchen des Reichsmarineamtes das hinter Herrn von

Hesringen nicht gern zurückſteht den Geſprächsſtofſ Natürlich
offiziell weiß man von nichts man zuckt mit den

Schultern inoffiziell aber werden ſchon die Vorbereitungen
zur Sichtung des Materials getroffen das dem Parlament
zugehen ſoll Die kleine Marinevorlage wird von
ſeiten der bürgerlichen Parteien ſicherlich mit Wohlwollen
und ohne das bittere Gefühl früherer Jahre
geprüft werden Man iſt in Deutſchland bereit Opfer
zu bringen ſo weit ſie zum Schutze unſerer Küſten und zur
Durchführung einer kraftvollen zielbewußten Politik not
wendig ſind Hält Herr v Tirpitz ein beſchleunigteres
Vautempo der drei Schlachtſchiffe für notwendig noch im
verfloſſenen Jahr war er anderer Anſicht dann muß nach
dem A auch B geſagt werden Die Rückſichtnahme auf Eng
land wird hoffentlich in der letzten Stunde nicht der Faktor
ſein der den Bremsklotz ſpielt Einer frühzeitigeren
Einführung der Rekruten haben bekanntlich un
ſere Marineſachverſtändigen angeregt durch die Ereigniſſe
des Jahres 1911 ſchon im Frühjahr dieſes Jahres das Wort
geredet denn es iſt tatſächlich ein auch dem Laien einleuch
tender unhaltbarer Zuſtand alte Mannſchaften zu entlaſſen
ohne für die entſtandenen Lücken einen Erſatz zu beſitzen Die
Ausbildung der Marinemannſchaften iſt heutzutage eine der
art komplizierte und zeitraubende daß Monate ver
gehen bis die zur Bedienung der Artillerie und Torpedos
kommandierten Leute verwendungsfähig ſind Dazu ſind
Menſchenleben und Material zu koſtbar um mit ihnen im
Ernſtfall Experimente machen zu können Eine Er
höhung des Mannſchaftsſtandes iſt bei der Jndienſtſtellung
neuer Schiffe ſelbſtverſtändlich

Vielleicht wird bei der kommenden Marinedebatte im
Reichstage von fortſchrittlicher Seite auch dem Wunſche Aus
druck gegeben unſere Kriegsſchiffe in Zukunft weniger als
Begleitſchiffe und weniger zu Repräſentations
zwecken bei Fürſtenreiſen zu verwenden Wenn wir an
Schiffen für den Auslands und Küſtenſchutzdienſt wirklich
ſo knapp ſind wie es Sachverſtändige darſtellen dann ſoll
wan nicht jedes Frühjahr dem Nordſeegeſchwader einige
Kreuzer oder Panzerſchiffe entziehen Selbſt wenn
das Salutſchießen dann etwas weniger imponiausfällt ſchieß eniger imponierend

Zur Frage des verſtärkten Arbeitswilligenſchutzes
Die parteioffiziöſe N ſchreibt

frakt ver die Stellung der nationalliberalen Reichstags
ſind n zur Frage eines verſtärkten Arbeitswilligenſchutzes
den n der e teilweiſe unrichtige Angaben gemacht wor
en n tändlich wünſchen auch die Nationalliberalen
er wirkſamen Schutz der Arbeitswilligen ſie halten aber
en ver net von er Seite vorgeſchlagenen

nführung des spoſtenſte h r erbotes des Streik
ebereinſtimmung mit der Reizeugung Reichsregierung der Ueberdaß die Frage des Koalitionszwangs und

m für Arbeitnehmer wie für Arbeitgeber nur im Zu
zmmenhang mit der allgemeinen Reform des

chsſtrafrechts geregelt werden kann Bis dahin
inen die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zur Ab
terroriſtiſcher Uebergriffe als ausreichend ſofern dieſenur mit der nötigen n

Rei
erſche

Energie zur Anwendung geöracht wer

ungangbar ſind vielmehr in

den Daß das Verbot des Streikpoſtenſtehens allein ein
untaugliches Mittel zur Abſtellung der leider vorhandenen
Mißſtände iſt das iſt unſeres Erachtens von dem Vertreter
der Reichsregierung im Reichstag unter Zuſtimmung der
Mehrheit des Reichstages erſchöpfend dargelegt worden Eine
i alrge Erwiderung bezw Widerlegung ſeitens der An
tragſteller haben wir bis jetzt weder zu hören noch zu leſen
bekommen ſo daß der Gedanke eines Verbotes des Streik
poſtenſtehens vorläufig wohl als erledigt gelten kann

Die mittleren Beamten gegen die unteren
Jn der Ausſchußſitzung des Kartells Sächſiſcher Mittlerer

Staatsbeamten im Viktoriahaus in Dresden iſt den Dresd N
zufolge nach eingehender Beratung folgende Reſolution

einſtimmig angenommen worden

Das Kartell Sächſiſcher Mittlerer Staatsbeamten erblickt
in dem Beſchluſſe der Finanzdeputation A vom 9 Dezember
1912 wonach unter gewiſſen Vorausſetzungen Unterbeamten
z B Eiſenbahnſchreibern uſw ein ausnahmsweiſes Aufrücken

in die mittlere Beamtenlaufbahn ermöglicht werden ſoll eine
Durchbrechung des bisher geltenden Grundſatzes und eine ſchwere
Schädigung des mittleren Beamtentums und hofft daß die
Königl Staatsregierung dieſer Anregung keine Folge geben
wird

Kleine vermiſchte Uachrichten
Gedächtnisgottesdienſt der Polen verboten Weihbiſchof Likowſtki

in Poſen verbot alle Gedächtnisgottesdienſte für die beim Auf
ſtand im Jahre 1863 gefallenen Polen Eine geſchloſſene Sitzung
des polniſchen Komitees Januaraufſtand wurde polizeilich
aufgelöſt

Warenhausſteuer abgelehnt Die Bürgerausſchußkommiſſion in
Lübeck hat die Warenhausſteuer und die Konſumvereinsſteuer
die der Senat nach der Ablehnung vor zwei Jahren abermals
eingebracht hatte wieder abgelehnt

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Jagow iſt
zum Bevollmächtigten beim Bundesrat ernannt worden Wie
wir hören wird er am Mittwoch nachdem er dem Papſt am
Montag ſeinen Abſchiedsbeſuch gemacht hat von Rom die Heim
reiſe antreten und am nächſten Freitag die Amtsgeſchäfte in der
Wilhelmſtraße übernehmen

fior und Perſondlnachrichrfen
W Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind von Berlin

kommend Montag früh in Danzig wieder eingetroffen

Ausland
Frankreichs Freimaurerloge tritt an die

Oeffentlichkeit
Paris 20 Jan Die Freimaurerloge Groß Orient die

bisher dem Vereinsgeſetz nicht unterworfen war hat ſich
offen als Verein erklärt und darüber im Amtsblatt folgen
des bekannt gegeben Der Groß Orient von Frankreich ver
folgt den Zwech die Wahrheit zu ſuchen die Moral zu
ſtudieren die Moal zu ſtudieren die Gemeinbürgſchaft zu be
tätigen und an der materiellen und moraliſchen Verbeſſe
rung ſowie an der geiſtigen und ſozialen Vervollkommnung
der Menſchheit zu arbeiten

Briands KHabinett
Paris 20 Jan Ueber die Miniſterkriſe verlautet

Briand dürfte heute nochmals den Verſuch machen Vonur
geois zur Uebernahme des Portefeuilles des Aeußern zu
bewegen Falls dieſer wie allgemein vorausgeſetzt wird
endgültig ablehnt würde Briand ſich vielleicht an Mille
rand wenden der ſchon wiederholt ſeine ungewöhnliche
Kompetenz in Fragen der auswärtigen Politik bezeugte
Auch der Obmann des Kammerausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiten Louis Barthou wird als Kandidat für
den Quai Orſay genannt So glaubt das Echo de Paris
zu wiſſen daß Briand es vorziehen würde Barthou das
Unterrichtsminiſterium anzuvertrauen Ferner heißt es
daß Briand heute neuerdings an Delcaſſs die Aufforderung
richten werde in ſein Miniſterium einzutreten Falls Del
caſſs ſich hierzu bereit erkläre würde ihm das Portefeuille
des Krieges angeboten werden Den Figaro zufolge
macht ſich in den Kreiſen des Parlaments bereits eine
große Spannung bemerkbar In den verſchiedenen Gruppen
der republikaniſchen Mehrheit werde die Bildung des Ka
binetts Briand ſehr günſtig aufgenommen Die Aurore
ſchreibt Das Miniſterium werde eine ſchwere Aufgabe
durchzuführen haben Es übernimmt die Staatsgewalt in
einem Augenblick wo die republikaniſche Partei unheilbar
geſpalten ſcheint Jn parlamentariſcher Hinſicht wird die
Frage der Wahlreform beſondere Schwierigkeiten bieten
Der Präſident des künftigen Kabinetts wird die vollendetſte
Geſchicklichkeit an den Tag legen müſſen wenn er ver
hindern will daß dieſe Frage Gegenſtand eines endloſen
und unheilvollen Zwiſtes unter den Republikanern wird

Des Zaren Glückwunſch für Poincars
Der Kaiſer von Rußland hat aus Zarskoje Sſelo

folgendes Telegramm an Poincars gerichtet
Hocherfreut über die Nachricht von Jhrer Wahl zum

Präſidenten lege ich Gewicht darauf Jhnen aus dieſem
Anlaß meine aufrichtigen Glückwünſche und den Ausdruck
meiner herzlichen Freundſchaft zu übermitteln
Jch zweifle nicht daran daß unter Jhren Auſpizien die
Bande welche Frankreich und Rußland ver
binden ſich zum Beſten der beiden befreun
deten und verbündeten Völker noch enger
geſtalten werden

h

General Lyautey
Paris 20 Jan Wie offiziös verlautet wird General

Lyautey wahrſcheinlich nächſten Sonnabend nach Marokko
zurückkehren und bei dieſer Gelegenheit die neue Schiffsver
bindung Bordeaur Caſablanca eröffnen

Milde gegen die franzöſiſchen Eiſenbahn Rebellen
Paris 20 Jan Mehrfach wird gemeldet Jaurès habe

in den Wandelgängen der Kammer die Meinung ausge
ſprochen daß das neue Miniſterium gegenüber den ſeit dem
letzten Streik noch immer nicht wieder eingeſtellten Eiſen
bahnern Milde walten laſſen werde

Provinzial Nachrichten
Jn der Parochie Lettin wurden in Jahre 1912 137

Kinder getauſt und 98 konfirmiert Es fanden 29 Trau
ungen und 67 Beerdigungen ſtatt 437 Gemeindeglieder
feierten das heilige Abendmahl

b Paſſendorf 19 Jan Gemeindevertreterſitzung
Dienstag den 21 d abends 8 Uhr öffentliche Sitzung der
Gemeindevertretung im Gaſthof Drei Lilien 1 Vorlage des
Fanalprojektes 2 Vorlage der Zeichnung zur Errichtung eines
Stallgebäudes auf der neuen Rennbahn des Sächſ Thür Reiter
vereins 3 Beſchaffung von 28 Helmen für die Freiwillige Feuer
wehr 4 Mitteilungen

V Nerſeburg 19 Jan Zum Aufſtieg des erſten
Freiballons in unſerer Stadt können wir folgendes be
richten Die Füllung des Ballons Nordhauſen des Sächſiſch
Thüringiſchen Luftſchiffervereins begann morgens 8 Uhr auf dem
Eelände der neuen Gasanſtalt und wurde von Mannſchaften des
Inf Regts Nr 36 unter Aufſicht eines Hauptmanns ausgeführt
Erſchienen waren Reg Präſident von Gersdorff Bürgermeiſter
Dr Haacke und verſchiedene andere leitende Perſönlichkeiten Nach
dem der Bürgermeiſter und der Dezernent der Gasanſtalt Stadt
rat Blankenburg dem Vorſitzenden des Sächſ Thür Luftſchiffer
vereins Herrn Prof Dr Gocht Halle den gefüllten Ballon über
geben hatten ſtieg derſelbe kurz vor 10 Uhr unter den Klängen
der Jungdeutſchland Kapelle glatt auf und nahm ſeine Richtung
nach Leipzig zu Eine Unmenge Zuſchauer hatte ſich zu dieſem
erſten Aufſtieg eingefunden und verfolgte den Flug des Ballons
mit lebhaftem Jntereſſe Die Führung des Ballons hatte Herr
Reg Baumeiſter Dr Prager Merſeburg übernommen als
Mitfahrer beteiligten ſich die Herren Reg Referendare v Jeetze
v Rohr und v Berg

S Balgſtedt bei Freyburg 20 Jan Jagdverpach
tun Bei der heutigen Verpachtung der hieſigen Ge
meindejagd zu der zahlreiche Bieter erſchienen waren gab
Herr Jngenieur Kaſſel aus Halle mit 1110 Mk das Höchſt
gebot ab Die Jagd war bisher an Herrn Landwirt Kratſch
hier für 750 Mark verpachtet der heute das zweithöchſte Ge
bot mit 1100 Mark abgab

Neuſtadt a 17 Jan Nach 6 Wochen als Leiche
aufgfunden Jm Walde bei der Fröhlichen Wiederkunft
wurde heute die Leiche eines durch Selbſtmord geendeten jungen
Mannes aufgefunden neben dem noch der geladene Revolver
lag Der Tote iſt ein Berliner Student namens Kinderlein der
ſeit ſechs Wochen vermißt wird

Altenburg 17 Jan Durch ein größeres Schaden
feuer wurden geſtern die Zigarrenfabrikationsräume und das
Tabaklager der Firma Gebrüder Gleitmann in Orlamünde ein
geäſchert Viel wertvoller Tabak iſt mitverbrannt Eine große
Anzahl Arbeiter iſt brotlos Es ſoll Brandſtiftung vorliegen

Eiſenach 13 Januar Ein intereſſanter Streit
gegenſtand Zeitungsnachrichten zufolge ſoll die Gemeinde
Eichrodt Wutha mit der Thüringer Elektrizitäts Lieferungs Ge
ſellſchaft in Gotha einen Vertrag auf Lieferung von Licht und
Kraft geſchloſſen haben Dieſes Vorgehen der Gemeinde Eich
rodt Wutha wird nun einen intereſſanten Prozeß im Gefolge
haben denn nach einem Vertrage aus dem Jahre 1906 hat die
Stadtgemeinde Eiſenach mit der Gemeinde Eichrodt Wutha einen
Vertrag geſchloſſen wonach der Stadtgemeinde Eiſenach bis zum
1 April 1926 das ausſchließliche und alleinige Recht die Orts
ſtraßen und Plätze zur Legung von Gasleitung für Leuchtkraft
und Heizwerke zu benutzen erteilt iſt Dieſe Benutzung ſollte
nicht nur koſten ſondern auch abgabefrei erfolgen Weiter hatte
ſich die Gemeinde Eichrodt Wutha verpflichtet ihren Bedarf an
Licht und Gaskraft für Straßenbeleuchtung und ſonſtige Ge
meindezwecke nur von der Stadtgemeinde Eiſenach während der
Dauer des Vertrages zu beziehen Der Gemeinde Eichrodt Wutha
war noch das Recht eingeräumt worden nach Ablauf jenes Zeit
raumes entweder ſelbſt ein Werk zur Herſtellung von Licht und
Kraft zu errichten oder dritten Perſonen die Erlaubnis hierzu
zu erteilen Der Gemeindevorſtand Eichrodt hat ſich nun im
Gegenſatz zu dieſem Vertrage auf den Standpunkt geſtellt daß
ſich der mit dem vorgenannten Elektrizitätswerk abgeſchloſſene
Vertrag nicht auf Lieferung von Licht uſw für die Gemeinde
Straßen und Plätze bezieht ſondern lediglich für die Anwohner

der Gemeinde Eichrodt Wutha gedacht iſt Der Gemeinderat wird
ſich daher in ſeiner nächſten Sitzung bereits mit der durchaus
berenjtigten Frage beſchäftigen ob gegen die Gemeinde Eichrodt
Wutha auf Unterlaſſung der Verwendung elektriſchen Lichtes und
Beſeitigung der in den Gemeindeſtraßen liegenden Zuleitungen
nach den Häuſern geklagt werden wird

z Cambarg 18 Jan Die Viehzählung hat in dem
Bezirk Camburg einen erheblichen Rückgang der Viehbe
ſtände ergeben Während 1910 10 087 Schweine gezählt wurden

waren es 1912 nur noch 8313 Die Zahl des Rindviehes iſt ſeit
1909 von 6511 auf 6185 die der Schafe pon 2281 auf 1990 und die
der Ziegen von 2195 auf 2108 zurückgegangen Nur die Zahl der
Pferde iſt von 1269 auf 1286 geſtiegen Ob nur das trockene
Jahr 1911 oder auch noch andere Urſachen bei dem auffälligen
Rückgang des Viehbeſtandes mitwirken weiß man noch nicht

H Coburg 15 Jan Freigeſprochen Vor der
hieſigen Strafkammer hatte ſich geſtern der Rechtsanwalt Dr
Ernſt Roßteutſcher wegen Vergehens gegen S 302a 73
und 74 Str B zu verantworten Jm Jahre 1908 ſoll er die
Notlage des Maurermeiſters Bauer des Buchbinders Leuchten
berg und des Lademeiſters Hoſmann alle aus Coburg dazu benutzt
haben ſich einen Vermögensvorteil zu verſchaffen Wie berichtet
wird ſoll Rechtsanwalt Roßteutſcher von dem Maurermeiſter
Bauer ſich für ein Darlehen von 17000 Mk mindeſtens 3000 Mk
Proviſion haben zahlen und hohe Zinſen verſprechen laſſen Den
Leuchtenberg deſſen Erbſchaftverwalter er war ſoll er um
2200 Mk Zinſen gebracht haben für eine Reiſe nach Duisburg
hat er ihm 1500 Mk liquidiert Aehnlich ſoll die Sache bei Hof
mann liegen Die Verhandlung endete mit der Freiſprechung
des Angeklagten Der Staatsanwalt hatte neun Monate Ge
fängnis und 1500 Mk Geldſtrafe beantragt Dr Roßteutſcher
kann nunmehr die ihm entzogene Praxis wieder aufnehmen

v v v W 7Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit

Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser
Natürliche NMineralquelle mit Kohlensäure versetzt

Broschüre mit Heilberichten und Arzt Gutachten
Srunnenverwaltung Gichtoud Assmannshausen a

Die Kir ma Ihrem Wasser hatte in meiner Familie einen echr

In Halle dei Helmbold Oo, Tel 94 erbänheh
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Die Sensation der Welt 1813 1913
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5 Aregors

Apoſſo Theater
Das gene Koloſſalprogramm mit dem Seuſationsgaſtſpiel

Comtesse de Villeneuve
Baronin von Benthelm

in dem Tanzmimodrama Buddhas Opfer
m dem Dreſſurakt vonMlle Ar ita Affen Hunden Pony u

5 Longonells ausgezeichnetes Damenenſemble
Keenwood Der Man mit den ungeſchickten Händen

ame
4 Herren

u das übrige große Programm

Elefanten

Schleuderbrett
brillante Atrobaten

4 Musiknpellen Wintergarten 4 Musikkapellen

Der erste grosse Maskenball findet
Sonnabend den 1 Februar 1913 abends 8 Uhr

in sümtlichen Räumen statt
Prüäümiüerung der 5 schönsten DamenmaskKen

I Preis I cleg Damenkostim nneh Wahl
Biliettvorverkaut Herren 50 Damen 00 in den Zigarren handlungen Stoye Nachf

I Delitzsohersir Ecke

Gr Steinstr und am Büfett des W h
Welsoh Leipaigerstr und Riebeckplatz Keke Richard Heinae

Preußiſcher Bramtenverrin Pr B
Am 23 Januar d abends 8 Uhr findet in der Szalſchloß

brauerei die

Kaiſers Geburtstags Feier
ſtatt unter Mitwirkung des Männergeſangvereines Sang u Klang
Leitung Kgl Muſikdirektor Rahlwes und der hieſigen Artillerie

kapelle Leitung Kgl Muſikmeiſter Steuer Eintrittspreis 25 Pf
Garderobezwang 10 Pf Programme in den Verkaufsſtellen desBeamtenkonſumvereins und an der Abendtaſſo

Deutſches Kartell Halle a S
Verband nationaler Vereine

Reichsgründungsfeier
Donunerstag 23 Januar abends S Uhr in den Thaliaſälen

Feſtredner
Univerſitätsprofeſſor Dr Graf on Moulin Feknrdt aus München

Thema Deutsche Freuden deutsehe Sorgen
Alle national geſinnten Männer und Frauen ſind eingeladen

Alldentcher Verband Denutſchbund
Dentſcher Flottenverein Hammer Vereinigung

Dentſch nationaler Handlungsgehilfenverband
Deutſcher Oſtmarkenverein Deutſcher Wehrverein

Reichsverband die Sozialdemolkratie
Vater ländiſcher Arbeiterverein

Verein für das Deutſchtum im Auslande

Halleſcher Verein
für Getreide u Produhten Handel

Der Verein wird ſeine

ordinkliche re ne
Donnerstag den ö Februar d

vormittags 9 Uhr
im Vereinslokale abhalten Die Mitglieder werden hierzu er

eingeladen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung für das Jahr 19122 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Genehmigung des Voranſchlages für 1913
4 Wahl von 10 Vorſtandsmitgliedern auf 2 Jahre

Halle a den 183 Januar 1013
Der Vorſtand

Hermann Arndt
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Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rlohnurds

Dienstag den 21 Jannar
132 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität Zum 4 Male Novität
Die Generalsecko

Luſtſpiel in 3 Akten von Richard
Skowronnek

Spielleitung Walter Sieg

Perſonen
Generalleutnant
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Ringenheim C HammesGerda ſeine Frau Käthie Saling

Frau Leutnant
Kaminski Ellen Carſch
rau Leutnant

7 Kreienberg Käte Kleinlein
Carl Neubecker

Georg Thiesabrikbeſitzer
ſeine W DammannritzFret e Kinder Wanda Oferta

i 8 uptmannsre mants Melly Ruſch

tſte Leutnants Hanna Thurm

frau Elſe KerſtenHannes Burſche
bei Oberſt von
Jſenſtein

Anton Burſche
bei Leutnant von
Ringenheim Paul JungkOffiziere Damen Burſchen Win

Ordonnanz
Das Stück ſpielt in einer kleinen

oſtpreußiſchen Stadt
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr

Karl Stahlberg

Ende vor 10 Uhr

Mittwoch den 22 Jannar135 Vorſtellung h Abonnement
iertol

Novität Zum 7 Male

Eva
das Fabrikmüädol

Operette in 3 Akten von Dr M
illner und Robert S zzerekv

Muſik von Franz Lehör

Nopität

W

w

4

part
Frül
tags
ſchie

zahl

Zen
gut
oop

Dr

weg
und

die
u

des
Fi
tral
jetzt
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